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Das Ende der Handelsvertragso
Berathungen

Halle 20 December
Die neuen Handelsverträge ſind vom Reichstage noch vor Be

ginn ſeiner Weihnachtsferien angenommen worden bis auf ein
einziges Mitglied des Hauſes hatten ſämmtliche Volksvertreter ſich
einverſtanden damit erklärt daß dem dringenden Wunſche der ver
bündeten Regiernngen gemäß die definitive Fertigſtellung der Ver
träge noch vor dem Feſte erfolge Es hat bekanntlich bei einer An
zahl von Asgeordneten der Wunſch beſtanden die Verträge möchten
noch einer Kommiſſionsberathung unterworfen werden aber auch

dieſe Herren haben der beſchleunigten Entſcheidung kein Hinderniß
in den Weg gelegt wozu ſie ſonſt wohl im Stande geweſen wären
Am Donnerstag war im Reichstage erſt die zweite Berathung be
endet und nach der Geſchäftsordunng des hohen Hauſes hätte die
dritte und letzte Leſung mit welcher die Abſtimmung über die ge
ſammte Vorlage verbunden wird erſt zwei Tage ſpäter alſo
früheſtens am Sonnabend erfolgen können Da aber am Freitag
ſchon die parlamentariſchen Weihnachtsferien beginnen ſollten ſo
bedentete ein Feſthalten an dieſer Beſtimmung der Geſchäftsordnung
alſo ein Vertagen bis Mitte Januar um welche Zeit die Reichstags
arbeiten erſt wieder beginnen werden Die Geſchäftsordnung ſagt
aber ferner daß eine Ausnahme von jener Vorſchrift zuläſſig iſt
und die dritte Berathung ſchon am Tage nach der zweiten er
olgen kann wenn nicht mehr als fünfzehn Abgeordnete dagegen
ind Jn dieſem Falle hatten nun erheblich mehr als fünfzehn
Abgeordnete urſprünglich eine Vertagung der letzten Entſcheidung

bis in das neue Jahr gewünſcht und wenn dieſe Herren jetzt
daran feſtgehalten hätten dann wäre eben die gewöhnliche Be
ſtimmung der Geſchäftsordunng maßgebend geweſen Die Herren
haben aber verzichtet und ſo konnte ſofort zur dritten Leſung
geſchritten werden mit welcher die Handelsvertragsdebatte ab
geſchloſſen worden iſt

Es iſt trotzdem eine Kommiſſionsberathung nicht beliebt
worden eine der umfangreichſten Debatten geweſen welche je im
Reichstage ſtattgefunden hat die eben beendete über die neuen
Handelsverträge Von jeder Partei ſind eine ganze Zahl von
Rednern hänfig ſogar wiederholt zu Wort gekommen und der
Umſtand daß in den letzten Berathungstagen der Reichstagsſaal
nur noch mäßig beſucht war beweiſt ſchon daß die meiſten Reden
ſich im gleichen Fahrwaſſer bewegten und eine Ermüdung des
Hauſes eingetreten war Nenes friſches Leben hätte der Gang
der Berathungen nur gewinnen können wenn Fürſt Bismarck ſein
kauenburgiſches Tuskulum verlaſſen und als Abgeordneter in die
deutſche Volksvertretung eingetreten wäre Der Alt Reichskanzler
hat darauf verzichtet und mit der Verkündigung dieſes Entſchluſſes
ſchwand innerhalb wie außerhalb des Hauſes das große Intereſſe
für das Berathungsthema in weitem Umfange Beſonders im
Publikum hatte man vielfach von dieſer Handelsvertragsdebatte
bedentende Dinge erwartet man glaubte an einen Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Alt Reichskanzler und ſeinem Nachfolger und was
dergleichen Dinge mehr waren Jn unterrichteten Kreiſen ſind
dieſe Anſchaunngen aus beſtimmten Gründen nicht getheilt und
man kann wohl mit Recht nun annehmen daß auch in Zukunft

spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verdoten

46 FortſetzungO ich weiß noch mehr
Dann ſchnell Die Zeit vergeht
Jch bin nicht eilig Es iſt ſehr gemüthlich ſo

Er wurde immer kühner aber ſie verwies es ihm nicht
ſie war zu unruhig zu erregt und wartete gierig auf
ſeine Enthüllungen Bisher hatte ſie nie an der Treue
ihres Geliebten gezweifelt Pidoux behandelte ſie ja im

runde auch nicht ſchlecht er kannte ihre guten Eigen
ſchaften und nutzte ſie aus im Uebrigen aber hielt er ſie
mit leeren Heirathsverſprechungen hin

Cabirol räuſperte ſich einige Male dann begann er
Da Sie einen wirklich ergebenen Freund zu Gunſten dieſes

abſchenlichen Pidoux zurückſtoßen ſo muß ich wohl an
nehmen daß Sie Alles glauben was er Jhnen ſagt

Warum nicht
Sie bilden ſich wohl auch ein daß er nur Augen für

Sie hat Jch weiß es beſſer und könnte ſchöne Dinge er
zählen Er kam geſtern ſehr ſpät nach Hauſe

Sie nickte ſtumm
Und heute iſt er verreiſt nicht wahr Ja wohl aber

ohne Eiſenbahn Würde wohl in einer gewiſſen Straße
von Paris zu finden ſein dieſer liebe Pidoux

Beweiſen Sie es mir fuhr Martha heftig auf
Ja wohl höhnte Cabirol Und welchen Lohn hätte

ich dafür
IJch werde mich Jhnen dankbar erweiſen
Das klingt zu unbeſtimmit
Mein Wort darauf

Fürſt Bismarck keinen Konflikt mehr im Reichstage herbeiführen
wird Geſetzes Vorlagen welche den eben angenommenen Handels
verträgen an Bedeutung gleichkommen ſind in abſehbarer Zeit im
Reichstage nicht wieder zu erwarten

Als die Debatte begann ſchien es als ob ſich recht erregte
Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Reichskanzler von Caprivi und
einzelnen Gegnern der Verträge entſpinnen würden Jn den
Reden fand ſich manches ſcharfe Wort und die Annahme lag
nahe daß ſenſationelle Zwiſchenfälle plötzlich in die Erſcheinnug
treten könnten Aber über Nacht ſah man anch auf beiden Seiten
ein daß es beſſer iſt ſich vertragen als ſich ſchlagen und wenn
auch Niemand ſeine prinzipiellen Anſchannngen aufgab ſo gelangte
die Debatte doch bald wieder in ein ruhiges Fahrwaſſer Der
Reichskanzler von Caprivi ſchien im Anfang unter dem Einfluß
einer leichten Aufregung zu ſtehen die ſehr erklärlich war für
ihn der ſich doch bis zu ſeinem vor einem Jahre erfolgten
Eintritt in das oberſte Reichsamt nur recht wenig mit
den hier in Betracht kommenden ſchwierigen Fragen beſchäftigt
hatte Nicht alle Abgeordneten werden dem Reichskanzler in
allen Dingen Recht geben alle aber werden ihn einen
ſehr begabten Staatsmann und Parlamentarier nennen und in
Niemandem wird er ſich einen perſönlichen Gegner geſchaffen haben
Die Vertretung der Handelsverträge die für alle Hauptfragen der
Reichskanzler allein führte war eine ſehr ſchwere und ſelbſt die
Gegner können nicht leuguen daß ſie eine geſchickte war Darum
braucht noch Niemand auf perſönliche Ueberzengung zu verzichten

Die Handelsverträge werden am 1 Febrnar 1892 in Kraft
treten und mit ihnen die verſchiedenen Zollermäßigungen die
Deutſchland den fremden Staaten gewährt und die ihm von jenen
zugeſtanden werden Die wahre Wirkung der Verträge wird ſich
nicht in einigen wenigen Monaten nachdem ſie Giltigkeit gewonnen
erkennen laſſen wie beim Zolltarif von 1879 werden zur gehörigen
ehrlichen Prüſung mehrere Jahre gehören Wie heute die Geſchäfts
verhältniſſe liegen iſt jeder Geſchäftsmann ſchon damit einver
ſtanden daß eine mäßige Beſſerung erfolgt einen rapiden Auf
ſchwung erwartet wohl Niemand und kann auch Niemand erwarten
dazu ſind wir ſchon und ganz Europa dazn viel zu tief in den
Sumpf der Geſchäftsſtille hineingerathen Bei den Handelsver
trägen iſt nicht jede Beſtimmung von erſter Güte es iſt Manches
darin welches nicht ſo bleiben wird und nicht ſo bleiben kann
wenn eine Wiederernenerung der Verträge in Betracht kommt aber
dies iſt gut an ihnen daß Deutſchland mit einem Schlage wieder
an die Spitze einer wirthſchaftlichen Völker Vereinigung gekommen
iſt während Frankreich das Nachſehen hat Es hilft nichts ſich
über die Thatſachen hinwegzutänſchen die folgendermaßen und klar
verſtändlich für Jedermann der ſehen will daliegen Hätte
Deutſchland nicht die Verträge abgeſchloſſen würde Frankreich alle
übrigen Staaten für eine mehr oder minder enge Vereinigung
gewonnen haben und dann hätten wir vor dem Zann geſtanden
und hinüberſehen können Unſerer Jnduſtrie wäre der Dämon der
Arbeitsloſigkeit im vollſten Umfange über den Hals gekommen und
dann hätten alle Lebensmittelzölle ſchwinden müſſen Wir haben
hente nicht zu viel gewonnen aber doch eine ſichere Grundlage für
Vieles Was hätte werden ſollen wenn wir allen Boden unter
den Füßen verloren hätten

aPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 19 December Der Kaiſer hat bekanntlich
nach ſeiner Anſprache an die Feſtverſammlung anläßlich der Ein
weihung des Teltower Kreishauſes als ihm das Telegramm über
reicht worden war welches den den Handelsverträgen günſtigen
Ausgang der Reichstagsverhandlungen meldete noch einmal das
Wort genommen Der Monarch ſagte

Meine Herren Jch habe Jhuen eine Mittheilung zu
machen Vom Reichskanzler General der Jnfanterie v Caprivi
iſt mir ſoeben die Nachricht zugegangen daß der Reichstag die
Handelsverträge mit 243 gegen 48 Stimmen augenom
men hat Meine Herren wir verdanken das Ergeb
niß der hingebenden Arbeit des Reichskanzlers
dieſer einfache ſchlichte preußiſche General hat es ver
ſtanden ſich in zwei Jahren in Themata zu verſenken ſie
zu beherrſchen wie es ſelbſt für den Eingeweihten außerordent

lich ſchwer iſt Mit weitem politiſchem Blick hat er
es verſtanden unſer Vaterland vor ſchlimmen
Folgen im rechten Augenblicke zu bewahren Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß einzelne Jutereſſenten Opfer
bringen müſſen damit das Ganze vorwärts gebracht werde Jch
glaube aber daß die That die durch Einkeitung und Abſchluß
der Handelsverträge für Mit und Nachwelt als eines der
bedeutendſten geſchichtlichen Ereigniſſe daſtehen
wird gerade eine rettende zu nennen iſt Der Reichstag in
ſeiner Mehrheit hat gezeigt daß er den weiten politiſchen
Blick dieſes Mannes erkennt und ſich ihm anſchließt und es
wird dieſer Reichstag ſich einen Merk und Denkſtein in
der Geſchichte des deutſchen Reiches damit geſetzt haben Trotz
Verdächtigungen und Schwierigkeiten die dem
Reichskanzler und meinen Räthen von den verſchiedenen
Seiten gemacht worden ſind iſt es uns gelungen das Vater
land in dieſe neuen Bahnen einzulenken Jch bin überzengt
nicht nur unſer Vaterland ſondern Millionen der Unterthanen
der anderen Länder die mit uns in dem großen Zollverband
ſtehen werden dieſen Tag ſegnen Jch fordere Sie auf
mit mir das Glas zu leeren auf das Wohl des Herrn Reichs
kanzlers Se Excellenz der General der Jnfanterie Graf von
Caprivi lebe hoch

Oeſterreich Hngarn
Wien 19 December Die geſammte öffentliche Meinung

Oeſterreichs iſt mit der neuen politiſchen Wendung beſchäftigt
Die liberalen Blätter ſtimmen in der mäßigen Beurtheilung
des von der deutſchen Linken errnugenen Erfolges überein Durch
den Eintritt eines Mitgliedes ihrer Partei in das Kabinet
Taaffe werde nur verhindert daß Letzterer in die falſchen
Bahnen der Verſöhnungspolitik wieder zurücklenke Die
Linke opfere dabei dem Geſammtintereſſe noch immer die Befrie
digung ihrer Eigenliebe Es iſt ein langſamer Uebergang zu
narürlichen und geſunden Verhältniſſen der ſich aubahnt Die
Offiziöſen betonen einſtimmig durch den Eintritt eines Miniſters
aus der Linken werde der Charakter des Miniſteriums als einer
Regierung über den Parteien nicht geändert Das klerikale

Pah Wer traut den Weibern Ich weiß doch ſobald
Pidonx ſich zeigt wird er Sie wieder mit ſeinen honig
ſüßen Worten beſtechen und wer muß dann büßen Natür
lich Cabirol Zum Glück beſteht ein Band zwiſchen ihm
und mir das er nicht zerreißen kann

Was denn fragte Martha nengierig
brüſtete er ſich wir Beide ſind für s ganze Leben

aneinandergeſchmiedet wegen
Er wollte einhalten aber von dem ſcharfen ſtechenden

Blick Martha s aus der Faſſung gebracht ſtotterte er halb
laut Wegen des Leichnams

Martha ſah ihn entſetzt an erfaßte ſeinen Arm und
fragte beſtürzt Welcher Leichnam

Wieder zögerte er doch unter dem magnetiſchen Zauber
ihrer großen ſchwarzen Augen eutſchlüpfte ihm das Wort
Die Alte von Orgeères

Stumm vor Schrecken mit offnem Munde ſtarrte Martha
Ribourt den Rechnungsführer an der ſelbſt erſchrak als er
den Eindruck bemerkte den ſeine Worte hervorriefen

Hat Pidoux Jhnen denn nichts davon geſagt
ſtammelte er Jſt dieſer Menſch ſelbſt gegen Sie ſo
verſchloſſen

Martha antwortete nicht Sie hatte ſofort Alles be
griffen und eine entſetzliche Wahrheit dämmerte in ihr auf
Ohne es zu ahnen war ſie an eine Bande von Dieben nein

Mördern gefeſſelt Das ganze düſtre Ereigniß vor Mayenue
trat plötzlich lebendig vor ihre Seele tauſend Umſtände
kamen ihr in s Gedächtniß ſie erinnerte ſich mancher ihr
unverſtändlichen Bemerkungen ihres Geliebten die An
ſtrengungen die ſie gemacht um ihn in Combièrs zu halten

Glaubſt Du ich ſei in dieſes Loch gekommen um hier zu
verfaulen Die Sache iſt erledigt ich gehe nach Paris
zurück

Das Alles flog Martha durch den Kopf als ſie ſich

und des ungeduldigen Tones mit dem er ihr geſagt

wieder zu Cabirol wandte Wiſſen Sie wohl daß das
etwas ſehr Bedenkliches iſt was Sie mir da geſagt haben

Was iſt da weiter dabei lachte er cyniſch Jch
denke Sie werden Jhren Freund doch nicht verrathen Wie
mich das ärgert daß Sie ihn und den Heuchler Straub für
Heilige gehalten haben Uebrigens fürchten die ſich nicht
Es iſt ja Alles in Ordnung Ein Anderer hat ihre Schuld
gebüßt und die hohe Obrigkeit liebt nicht daß man ihr
einen Jrrthum nachweiſt Wenn Sie es alſo auch auf allen
Dächern ausriefen ſo würde es Jhnen wenig nützen man
würde Sie vielleicht gar noch wegen öffentlicher Ruheſtörnng
einſperren

Martha hatte ſtill dageſeſſen jetzt ergriff ſie ſeine Hände
und ſagte bittend Cabirol ich weiß Sie ſind kein ſchlechter
Menſch Sie ſehen in welchen Zuſtand mich Jhre Worte
verſetzt haben ſagen Sie mir was damals geſchehen iſt

Wollen Sie es durchaus wiſſen
a

Nun meinetwegen Aber hüten Sie ſich darüber zu
ſprechen Sie könnten uns Beide in s Verderben bringen
Jch habe ſchon zuviel geſagt um jetzt zu ſchweigen aber
bedenken Sie wohl Ein Einzelner ſei er Mann oder
Franu iſt leicht beiſeite geſchafft wenn er gewiſſen Leuten
läſtig fällt und dieſe den Sack voll Geld haben Straub
und Pidoux gehören dazu und hinter Jhnen ſteht noch
Einer der mit Millionen ſpielt

Baron Raynaud
Ganz recht
Hat er nicht die Gräfin geheirathet
Ja wohl und da ſehen Sie das Netz

wegen einer Blondine
Ein Mors

in der er eine ganz harmloſe Rolle geſpielt habe
Jch dachte es handle ſich um eine Kleinigkeit ſagte

er um einen Beſuch bei der Goldtonne Erinnern Sie

Anzeiger
Halle und den Saalkreis
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Jn wenigen Worten erklärte er ihr nun die Begebenheit
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Vaterland bemüht ſich die Bedeutung dieſes Ereigniſſes möglichſt

herabzuſetzen und leitet aus der Ansſchließnng Pleners m d Chly
meckys von dieſer Kandidatur ab daß der Kurs der alte voleik
Bezüglich der Perſonenfrage beſtreitet das Vaterland die Be
rufung Widmanns ſowie das Gerücht daß hohe Verwaltungs
poſten mit Parteimännern der Linken beſetzt werden ſollen Es
hieß nämlich Hallwich werde Sektionschef im Handelsminiſterinm
und Graf Khünburg Settionschef im Juſtizminiſterinm werden
Völlig unbegründet iſt die Meldung von dem politiſchen Rücktritte
Pleners er ſelbſt bezeichnete das Gerücht als eine gegen ihn
gerichtete Bosheit

Großbritannien
London 19 December Das Reuterſche Bureau meldet

aus Kairo der Pater Oberwalder habe bevor er Korosko
verlaſſen erklärt es befänden ſich in Omdurman gegen 40 Ge
fangene darunter der Kaufmann Neufeld und Slatin Bey
Neufeld ſei in Ketten gelegt und Slatin Bey aufmerkſam bewacht
Die Nahrungsmittel im Sudan ſeien billig doch wünſche Jeder
mann daß die Oberhoheit Aegyptens wiederhergeſtellt werde

Orient
Sofia 19 December Die Regierung beſchloß nach einer

langen Unterredung zwiſchen Grekow und dem Vertreter Oeſter
reichs ein erläuterndes Rund ſchreiben an die verſchiedenen
europäiſchen Mächte zu richten Jn demſelben wird die Regierung
zur Rechtfertigung ihres Vorgehens das Verhalten Chadournes
charakteriſiren und ihn beſchuldigen ſich in die innere Politik des
Landes gemiſcht und dem bulgariſchen Kabinet Oppoſition bereitet
zu haben und der Urheber der Petition zu ſein die gewiſſe bul
gariſche Damen an den Vertreter Italiens bezüglich des Zwiſchen
falles Beltcheff gerichtet haben

Konſtantinopel 19 December Nach dem Eſſen zu Ehren
des franzöſiſchen Botſchafters verlieh der Sultan dem
letzteren den Osmaniorden 1 Klaſſe und dem erſten Botſchafts
ſekretär den Medjidieorden 2 Klaſſe

Amerika
Newyork 19 December Laut Meldung ans Rio de

Janeiro richtete Präſident Peixoto eine Botſchaft an den
geſtern zuſammengetretenen Kongreß worin es heißt Das
Land habe am 23 November ſeine Stärke bewieſen das braſili
aniſche Volk ſei eiferſüchtig anf ſeine Freiheiten Der Kongreß
werde ſich mit der Handelskriſis beſchäftigen und zu ihrer Abhülfe
das Bankweſen neu ordnen Der Fehlbetrag für 1890 wird auf
30,000 Kontos geſchätzt der Fehlbetrag des laufenden Rechnungs
jahres dürfte unerheblich ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 December
Städtiſches Muſenm Von heute an ſind 100 photographiſche

Aufnahmen aus Halberſtadt ausgeſtellt Dieſelben umfaſſen die
dortigen Kirchen das Rathhaus und andere hervorragende Profan
bauten ſowie den Domſchatz

Viktorig Theater Die Soireen des Zauberkünſtlers Mällini
finden mit den beiden heutigen Vorſtellungen ihren Abſchluß Das
Programm enthält viel Neues und Jntereſſantes Da die Eintritts
preiſe ſehr mäßig ſind ſo dürfte es Herrn Direktor Mällini an Zu
ſpruch nicht fehlen

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Die
Räuber Abends Zar und Zimmermann Concordia Früh
ſchoppen Concert Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung

Kaiſerſäle Frühſchoppen Concert Militär Concert und Ball
im Tunnel Frei Concert Saalſchloßbrauerei Salon Con
cert Viktoria Theater Zauberkünſtler Mällini Neues
Theater Kränzchen und Ball Hofjäger Ball Frey
berg s Garten Kränzchen und Ball Aßmann s Ham
burger Frühſtücks Zimmer Reichert s Weingroßhand
lung Probirſtube Halloria Bürgerhallen Ball
Gaſthaus Schönleben Weißes Roß Kongo Neger
Karawane Reſtaurant Prinz Heinrich Kühler Brun
nen Familienabend Reſtaurant zum Landsknecht
Speiſe und Logirhaus Bernburgerſtraße Reſtaurant
zur Lokomotive Grothe s Reſtaurant Näheres ſiehe
Inſerate beider Sonntags Ausgaben

Aus der näheren Amgebung
Trotha 19 December Einwohnerzahl Nach dem

nunmehr aufgeſtellten Perſonen Verzeichniß zählt hieſiger Ort 3413 Ein
wohner Davon ſind über 14 Jahre alte männliche 1023 weibliche
1009 und unter 14 Jahre alte 1381

Berliner Brief
Von Karl Böttcher

Nachdruck verboten Berlin 18 December
Eine heftige Debatte die letzte Woche in literariſchen Kreiſen geführt

wurde Gewiß er hat Recht hieß es auf der einen Seite

ſich noch Die berühmte Tonne von Orgeères Als ich
hinkam war es zu ſpät die That bereits geſchehen O
dieſer Pidoux er ſpaßt nicht Aber fein angezettelt war
die Geſchichte doch eine jener Höllenmaſchinen die ihr Opfer
unſehbar zermalmen Der Graf von Mareilles hat das
erfahren müſſen

Alſo Pidoux hat es gethan murmelte Martha mit
erdfahlem Geſicht

Er ſelbſt
O mein Gott
Ehrlich geſtanden

davon
Bei meiner Seele uein
Hätte ich das gewußt Sie ſind ja ganz außer ſich
Es iſt um den Verſtand zu verlieren
Laſſen Sie ſich einen Rath geben Wenn Jhnen Jhr

Leben lieb iſt ſo ſchweigen Sie
Jch ſollte in dieſem Hauſe bleiben
Still es kommt Jemand Nehmen Sie ſich in Acht

Jn der That hielt ein Wagen vor der Thüre
Nur mit Mühe gelang es Martha ſich zu faſſen der

Schlag war zu hart geweſen Jn ſeiner Eiferſucht hatte
Cabirol Dinge geſagt die Martha auf s Höchſte gegen den
flatterhaften und verbrecheriſchen Pidoux aufbringen mußten

Cabirol hatte ſein Herz von einem Geheimniß erleichtert
das ihm ſeit Jahren täglich auf der Zunge ſchwebte

Es giebt Dinge deren Verheimlichung dem Thäter ſo ſchwer

Sie hatten doch eine Ahnung

Nie und nimmer auf der anderen Aber wir ſind doch in
Berlin und das bedeutet in dieſem Fall Paris Larifari Frank
furt a M kann ſich auch ſehen laſſen Wollen abwarten ob s
gelingt Wird ſchon nur ganz ohne Sorge So wurde auf
beiden Seiten wacker gefochten wogte der Kampf auf und nieder bis
ſich die Meinungen mehr und veehr klärten und ſchließlich Alle dem
Mann in der Stadt Goethe s zuſtimmten Herrn Emil Slaar
nämlich dem Jntendanten der Vereinigten Stadttheater zu Frank
furt a M Er hat in Bezug auf zukünftige Schauſpiel Novitäten den
Beſchluß gefaßt jedes Stück deſſen Autor die ausdrückliche Aen
ſtellt daß eine Aufführung deſſelben in der Provinz nicht geſtattet ſei
bevor die Erſtaufführung in Berlin ſtattgefunden habe von der An
nahme für das Frankfurter Schauſpielhaus auszuſchließen So iſt
der Kampf gegen die Prioritäts Anſprüche der Berliner Theater er
öffnet it vollſtem Recht Die großen Provinzbühnen die doch in
der modernen Literatur auch ein Wort mitzuſprechen haben fühlen ſich
bei dem bisherigen Uſus vieler Dramatiker die Erſtaufführung
ſtets in Berlin geſchädigt nicht blos in ihrem Anſehen ſondern
auch geſchäftlich Stücke von denen ſie ſich nachhaltigen Erfolg und
ſchimmernde Einnahmen verſprechen erleben in der Reichshauptſtadt

witunter eine ſchroffe Ablehnung oder werden von den Kritikern unter
denen ſich manch geſellſchaftliches Strandgut befindet oft nur per Ulk
in einer Weiſe verriſſen welche für die Provinz wahrlich nicht mehr
ſchön iſt Und dann kommen noch die Korreſpondenten der Provinz
blätter die in ihren Organen den Stücken ſo heftig zu Leibe gehen
daß die Theater der betreffenden Städte ſie kaum noch aufführen können

Jmmer hübſch abſprechen meine Herren das koſtet wenig Hirnſchmalz
Nach dieſem Rezept wird friſch und fröhlich heruntergemöbelt Und

nach ſolchen Erſcheinungen ſollen dann die Provinzbühnen ihre Thore
öffnen damit ein derartig in Berlin kritiſch nach allen Kanten hin

u Stück in Ehren einziehen kann Dazu kommt daß anderer
eits in der Reichshauptſtadt manche Novitäten oft bis in den blauen
Himmel hinauf gelobt und mit dem Trommel und Panukenſchall zu
dringlichſter Reklame auf den Plan geſtellt werden aber überall außer
halb der Berliner Atmoſphäre gründlich durchfallen Umſo wärmer
iſt es anzuerkennen wenn ein Mann wie Emil Claar die Fahne auf
pflanzt auf welcher geſchrieben ſteht Un abhängigkeit von Berlin
Nieder mit dem falſchen Nimbus Herunter mit den Götzen Hat
er doch ſeine geiſtige Legitimation zur Eröffnung eines ſolchen Kampfes
in vollgiltigſter Weiſe nachgewieſen als einer unſerer erſten deutſchen
Bühnenleiter als hervorragender Regiſſeur als dramatiſcher Dichter
ſogar als ſtimmungsvoller Lyriker hat ſich ſeine Tüchtigkeit nicht erſt
in Frankfurt ſondern vorher auch in der Reichshauptſtadt bewährt
Unter Claar s Direktion erlebte das hieſige Reſidenz Theater bekannt
lich eine Blüthe Periode Möge ſein Streben der beſte Erfolg krönen

Von der Geheimrathskneipe zur Wärmehalle Dies
der jähe Wechſel den eines der bekannteſten Weißbier Reſtaurants
unter der Ungunſt der Verhältniſſe durchmachte Jn jenen Räumen in
denen ſich bisher nach des Tages Laſt und Mühen die höheren Be
amten beim Seat beim Würfelſpiel bei einer kühlen Blonden er
holten ſollen nun die armen Teufel verkehren die kein Osdach und
keine Nahrung haben So vergeht der Ruhm in dieſem Berlin Nicht
nur die Menſchen gerathen oft auf abſchüſſige Bahn auch mit alten
Häuſern vollzieht ſich das Schickſal Vor wenig Jahren exiſtirte in der
Markgrafenſtraße ein Caféè das ſich bald in eine Animir Kneipe mit
Damenbedienung verwandelte Hierauf kam in dieſe geweihten Hallen
ein Sargmagazin dann eine Pfandleih Anſtalt dann eine Deſtillation
dann ein Geſindevermiethungsbureau dann eiu Pferdefleiſch Verkauf
Gegenwärtig wird in dem Laden Weihnachtspfefferkuchen feil geboten
und ſchon wieder prangt am Fenſter der grellrothe Zettel Zu ver
iniethen

Jrn maßgebenden Kreiſen projektirt man die Errichtung eines Hauſes
das längſt für die Weltſtadt ein Bedürfniß iſt ein Findelhaus
Das Projekt hat ebenſo viele Freunde wie Gegner und beide platzen
in ihren Verhandlungen gehörig aufeinander Vielfach wird die Anſicht
vertreten daß mit der Errichtung ſolcher Häuſer eine Hebung der
öffentlichen Sittlichkeit vor Allem eine Abnahme der Kindesmorde
verbunden ſein würde Die Gegner widerſprechen dem auf das Ent
ſchiedenſte Jn Moskau und Petersburg beſtehen die beiden großartigſten
Findelhäuſer der Welt in denen jährlich 40,000 bezw 50,000 Kinder
erzogen werden Trotzdem iſt weder in Moskau noch in Petersburg
eine Verminderung der jährlichen Kindesmorde zu bemerken Zudem
ſind dieſelben wie aus den verſchiedenſten Gerichtsverhandlungen her
vorgeht nicht auf die materiellen Gründe des Mangels und der Ent
behrung ſondern auf pfychologiſche Gründe zurückzuführen Weiter
giebt man für die Errichtung ſolcher Häufer den Grund an daß wenn
nicht eine Abnahme der Kindesmorde ſo doch wenigſtens ein geringerer
Prozentſatz in der Kinderſterblichkeit erzielt würde Auch das beſtreiten
die Gegner und führen die nachweislich größere Sterblichkeit unter den
unehelich geborenen Kindern nicht auf den Mangel an Pflege und Er
nährung nach der Geburt ſondern vor der Geburt zurück die Mehr
zahl der uünehelich geborenen Kinder bringt eben einen ſtärkeren Keim
zur Sterblichkeit mit auf die Welt Ein dritter Umſtand der für die
Errichtung von Findelhäuſern ſprechen könnte ſoll der ſein daß der
Unſittlichkeit entgegen getreten würde Auch dieſe Annahme iſt nach
Anſicht der Gegner irrig gerade das Gegentheil würde der Fall ſein
Die Errichtung eines Findelhauſes dürfte zweifellos die Zahl der
Dirnen in Berlin vermehren Sei dem wie ihm wolle Mindeſtens
einen Nutzen aber beſitzt das zu errichtende Findelhaus unzweifelhaft
mit Bezug auf den praktiſchen Werth des ihm zu Grunde liegenden
humanitären Gedankens Dieſer Nutzen iſt ſchon vorhanden wenn
auch nur ein Bruchtheil derjenigen Mütter unehelicher Kinder welche
den Kindesmord aus Verzweiflung begehen durch die Exiſtenz des
Findelhauſes von dem Verbrechen abgehalten werden

Letzte Woche wurde endlich das Stück Nürnberger Spielzeug er
öffnet der Tucher ſche Bierpalaſt in der Friedrichſtraße Jſt
es ſchon an ſich ein Unſinn ein Haus im Styl des Nürnberger

e

Jſt es denn ſo eilig fragte Martha mechaniſch
Ja gewiß ſehr eilig
Nun ſo gehen Sie Cabirol meinte die Kaſſireriu

den Finger auf den Mund legend
Cabirol machte ihr ein Zeichen des Einverſtändniſſes

nahm ſeinen Hut und ein Packet Papiere um ſich das An
ſehen eines Advokaten zu geben und ſagte ſcherzend zu dem
Portier der ihn ſcheel anſah So ich bin bereit
Alterchen

Als Martha ſich allein ſah ſeufzte ſie tief auf Sie
war vollſtändig niedergeſchmettert Cabirol hatte ihr einen
Schlag verſetzt der ſie vernichtete Jhr Geliebter tänſchte
ſie in abſcheulicher Weiſe Und dieſer Geliebte war ein
Dieb ein Mörder

XIII
Ein verkauftes Gewiſſen

Der Wagen der den Beamten der Agentur Pidoux und
den Portier fortführte kreuzte ſich in der Rue Rivoli mit
einem eleganten Landauer der Cabirol einen neidiſchen
Seufzer entlockte

Das iſt ja der Baron Raynaud ſagte er ſeinen Ge
fährten anſtoßend Was hat der s ſo gut

Jn der That war es der Baron dem ſie begegneten
er ſtand im Begriff Paris zu verlaſſen und ſich nach
Varenne zu begeben Jm Wagen befanden ſich fünf Per
ſonen Maxime Raynaud ſeine Frau die er keinen Augen

fällt daß er ſein Verbrechen manchmal lieber den Bäumen
des Waldes geſteht als daß er darüber ſchwiege

Der Mann der vor der Thüre der Agentur den Wagen
verließ und in die Geſchäftsſtube Pidoux trat war der
Portier des Palais Waſſeleff

Der Herr Marquis Aguilas bittet Herrn Pidoux bei
ihm vorzuſprechen Der Wagen hält vor der Thüre

Herr Pidoux iſt abweſend erwiderte Cabirol

blick aus den Augen ließ deren Tochter Gabriele Marcella

Mittelalters mitten in das modernſte Berlin zu verſetzen in ein Stadt
viertel das trotz ſeiner Mannigfaltigkeit im Einzelnen doch ein einheit
liches Gepräge hat ſo iſt es hier dem Architekten nicht einmal gelungen
ſeine verſchrobene Jdee zu bewältigen Die Nürnberger würden ihn
wahrſcheinlich ausgelacht haben wenn er auf den tollen Gedanken ver
fallen wäre dieſes Berliner Friedrichſtraßen Haus mitten in ihre Alt
ſtadt zu ſetzen und für echt anszugeben Wenn die Architektonik ge
frorene Poeſie iſt ſo iſt der Karnevalſtyl dieſes neuen Alt Nürnberger
Hauſes ein gefrorener enittelvers

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

J Berlin 19 December 5 Uhr 5 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Checkfälſcher
Vogel welcher die Diskontogeſellſchaft betrog iſt in Amſter
dam verhaftet worden

H Berlin 19 December 6 Uhr 15 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das vBerl Tagebl
meldet aus Wien Baron Widmann iſt zum Miniſter
ohne Portefeuille deſignirt

o Hamburg 19 December 4 Uhr 50 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck
welcher 12 Uhr Mittags in Wandsbeck zum Kreistage eintraf
wurde vom Oberbürgermeiſter Rauch begrüßt der dem Fürſten
die Ernennung zum Ehrenbürger mittheilte Der Fürſt
dankte und ſagte Wandsbeck ſei für ihm die Hauptſtadt Wenn
er auch jetzt von der Weltbühne abgetreten und Zuſchauer ge

worden ſei ſo beanſpruche er doch des Zuſchauers
Kritikrecht Wandsbeck iſt prächtig dekorirt der Empfang des
ungewöhnlich friſch ausſehenden Fürſten war ein überaus
herzlicher

s Bromberg 19 December 4 Uhr 25 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die von den Blättern
verbreitete Nachricht von der Zurückverlegung des hier
garniſonirenden Pommerſchen Füſilier Negiments Nr 34
nach Stettin beruht wie zuſtändigerſeits mitgetheilt wird auf Er
findung

Depeſchen Bureau Herold
D B H Budapeſt 19 December 5 Uhr 45 Min Nachm

Die Abgeordnetenkammer begann heute die Berathung der
Haudelsverträge Die meiſten Redner erkannten den weſent
lichen Vortheil an der in der gebotenen Stabilität aller Verhält
niſſe und dem Fortſchritte des Freihandels liege

D B H Paris 19 December 3 Uhr 15 Min Nachm
Advokat Hemard Vertreter des Papſtes in der Angelegenheit
des Teſtaments der Marquiſe du Pleſſis Bellière
führte bei dem geſtrigen Plaidoyer in dem Prozeſſe über die
Gültigkeit dieſes Teſtamentes aus daß die Souveränität
des Papſtes und die thatſächliche Exiſtenz des heiligen
Stuhles ſowie das beſtehende Recht welches Stiftungen zu Gunſten
der Kirche zuläßt und durch das Concordat anerkannt iſt ſeinem
Antrag auf Anerkennung der Fähigkeit des Papſtes eine Erbſchaft
anzutreten rechtfertige

D B H Warſchau 19 December 6 Uhr 10 Min Abds
Vom 1 bis 13 Jannar 1892 ab wird die Zahl der Grenz
ſoldaten an der preußiſchen Grenze verdoppelt

D B H Petersburg 19 December 6 Uhr 20 Min Nachm
Der berühmte Elektrotechniker Ediſon befindet ſich zur Zeit auf
dem Wege nach Rußland Auf der in Petersburg bevorſtehenden
IV elektriſchen Ausſtellung wird Ediſon einen Vortrag über ſeine
neueſten Erfindungen auf dem Gebiete der Elektrotechnik halten

Rom 19 December Wie die Agenzia Stefani aus
Maſſauah meldet iſt durch einen geſtern veröffentlichten Er
laß der Kriegszuſtand in der geſammten erhthräiſchen Kolonie
vom 1 Jannar 1892 aufgehoben worden

Toulon 19 December Das Torpedoboot Nr 103
ſtieß auf einen Felſen auf und verſank Die Beſatzung ver
mochte ſich zu retten

Vermiſchtes
Auch eine Todesanzeige Jn dem Wochenblättchen einer

ſüddeutſchen Gebirgsſtadt hat der Zeitgeiſt folgende Todesanzeige
gefunden Das Muſter ehelicher Zärtlichkeit das Weib wie es ſein

Heiterkeit zur Schau tragen um die Neugier Unberufener
abzulenken

In der Avenue Antin angelaugt führte der Portier
Cabirol in die Vorhalle und überließ ihn hier der Fürſorge
eines Haushofmeiſters der kein anderer war als Touſſaint
Vardon

Folgen Sie mir ſagte dieſer ſind Sie Herr Pidoux
Nein aber ſein Stellvertreter
Gut Kommen Sie

Cabirol durchſchritt einen großen Saal als ſeine Augen
plötzlich aufleuchteten er hatte die beiden reizenden Mulat
tinnen erblickt die ihm freundlich grüßend zunickten Er
verbeugte ſich tief vor ihnen und ſetzte mit heimlichem Be
dauern ſeinen Weg fort Wie gern hätte er ein Weilchen
mit den hübſchen Mädchen geplandert die ihm wie der
Sonnenſchein dieſer prächtigen Räume erſchienen

Der Haushofmeiſter führte ihn durch eine Flucht reich
ausgeſtatteter mit Kunſtgegenſtänden aller Art angefüllter
Zimmer öffnete endlich eine Thüre und ſich zu dem
Rechunngsführer zurückwendend fragte er Wen darf ich
anmelden

Cabirol Angeſtellter des Hauſes Pidoux
Touſſaint ſtellte ſich zur Seite und wiederholte laut

Herr Cabirol
Mit einer Verbeugung trat der Rechnungsführer in das

Arbeitscabinet der Brüder von Mareilles welche bei der
Meldung Touſſaint s unwillkürlich in die Höhe gefahren
waren

Raynaud und ihre Geſellſchafterin Miß Eveline Brampton
Die Geſichter der Damen zeigten große Verſtimmung

nur der Baron bewahrte ſeine ſcheinbare Ruhe
Es iſt ein beſonderer Vorzug des Weltmannes mit

Leichtigkeit ſeine Gefühle verbergen zu können Mag er
innerlich noch ſo faſſungslos noch ſo ſehr von quälender
Unruhe verzehrt ſein äußerlich wird er die größte

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausfichtliches Wetter am 21 December

Bei Nord bis Oſtwind kälteres veränderliches Wetter
zeitweiſe mit Neiaung zu Schneefall
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ſollte und noch keineswegs geweſen iſt die holde Gattin iſt nicht mehr
Sie ſtarb an den Folgen der unerforſchlichen Wege der Vorſehung in
noch nicht einmal vollendetem 59 Lebensjahre Es giebt Leiden von
denen ſich die Begriffe keine Vorſtellung machen können zu denen
gehörte meine dahingeſchiedene theure Ehegenoſſin deren Herzensgüte
rückſichtslos und deren Wandel beiſpiellos war So war auch unfere
Ehe kinderlos da wir bis jetzt noch nicht mit Nachkommenſchaſt ge
ſegnet ſind Wer dieſen Verluſt in ſeinem ganzen Abſcheu zu wür
digen weiß wird der Dahingeſchiedenen noch im Grabe eine getreue
Kundin bleiben und die von ihr betrieben ePutzhandlung nicht im Stiche
laſſen da ich dieſe mit vier jungen Putzmamſellen ſorhſehen werde

Knackmandeln
Auflöſung des 24 Preisräthſels Lumpen Humpen

m nRichtige Löſungen gingen ein 883 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 415 Das Räthfel wurde richtig gelöſt

a aus Halle von H Ehrhardt Frau Marie Kaiſer Arthur
Reuter Frau Marie Lützkendorf Hedwig Teller C Jänichen Arthur
Labecki A Schröpfer Maſius Frl Minna Hentze Fr L Kirſten
rau Petroll Hermann Peinze Marie Weber Carl Jurk Frau A
ommerweiß Frau Nanny Schlüter E Zuhold Hermine Steinborn

Frau A Berning Lydia Keßler E Eicke Hch Bachmann stud theol
Max Göpel Frau C Günther G Schüler Herm Suhle Emil Heller
Anna Neſt Otto Fiſcher Marie Söllinger Clara Zeumer Frau Speck
W Ricks Margarethe Rudloff in Giebichenſtein Frau Thereſe Brandes
Elfriede Schmidt W Keitel Berthold Unger H Ehreke Carl Stell
feld n Emma Schmidt Julius Donath A Lüdicke Ernſt Peisker
H Zſchieſche F Peril Helene Dinzer A Henze Otto Falke P
Franke Anna Meyer in Trotha P Hoffmann Betty Sachs Wilhelm
Gropp Georg Ebert P Reiche W Rahlwes Jacob Zeyher Emma
Keßler Hubert Hennoch C Huth J R Sträßner Gertrud GeiſtGarl Krieg Helene Schlegel in Trotha Gertrud Kahlenberg Curt
Möbius M Genſchow Albert Köppchen Frau Clara Kirchhof in
Giebichenſtein H Teuſer Otto Krampuhl Hermann Görlandt Paul
Ludwig Frau Antonie Huſcher M Sommer Margarethe Thieme
Agnes Böttger M Marquardt Frau Töpfer Anna Konrad Albert
Rocke Marie Biedermann Frl Helene Müller Fr Schnerr P Gö
ricke Eduard Nieme in Giebichenſtein Gertrud Saalbach Jda Geyer
M Sachſe Erna Schönerſtädt Frau Lina Kittelmann Frau Paſtorin
Rindtorff Bertha Fickert Wilh Lupke Clara Germer C Heine Frau
M Schneider Frau Selma Lörtz Elſa Härtel Wilh Jänecke Paul
und Elſa Schwartz Tony Harmening Fanny Venediger Amelie Le
brun J Niſchkowsky Elſa Thomas Wilhelm Ulrichs K Reinhardt
W Ulbricht Arthur Schenk C Kitzig Frau K Wolter Berthold
Nicolai Frl A Schöllner Hermine Machoy Auguſt Veckenſtedt
Richard Zeiſing Frau Bruder Emilie Petſchick Fr Schilliger Frl
Luiſe Gittermann Marie Kruspe Louis Sack Georg Löwendahl Ernſt
Wallenburger Frau Krüger Hedwig Richter W Brandt Guſtav
Läſſig Frau Kirchhoff M Gretze Ww Roſalie Schwabe Friedrich
Prinz Otto Rehſe Frau Marie Graupeter Willy Schenk Frau P
Reiße Anna Reuter Frau Berthold Bärthold C Holzhauſen Friedrich
Martin A Breinig in Giebichenſtein C Wieland in Giebichenſtein
Martha Haaſe Eduard Wipplinger Conrad Jacobi Frau Redlich O

Direktion Jnlins Rudolph
Otneien

Sonntag den 20 December 1891
achmittags14 Fremden Vorſteüung bei halben Preiſen

Die Räuber
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich v Schiller

Marximilian regierender Graf von Moor

K e F S a JSan ſeine Söhne FKugen Schady
Amalie von Edelreich ſeine Nichte Louiſe Brodsky
Hermann Baſtard eines Edelmanns

Spiegelberg Adolf SchumacherSchweizer William SchirmerHri Eduard StraußRarnwin Libertiner nachher Banditen Se Waren

Schufterle Max RohrmannRoller Karl FriedauKoſinsky Ewald BachDaniel alter Diener des Grafen Moor
Eine Magiſtratsperſon

Ort der Handlung Abwechſelnd dieZeit Kurz nach Errichtung des ewigen Landfriedens
Nach dem 2 Akte Pauſe

Aufaug 3 Uhr

Sonntag den 20 December 1891
Abends97 Vorſtellung 73 Abonnements Vorſtellung

Czaar und Zimmermann
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing

Peter Czar v Rußland unter dem Namen Peter
Michaelow als Zimmergeſelle

Peter Jwanow ein junger Ruſſe Zimmergeſelle
van Bett Bürgermeiſter von Sardam
Marie ſeine Nichte
General Lefort ruſſiſcher Geſandter
Lord Syndham engliſcher Geſandter
Marquis von Chateauneuf franzöſiſcher Geſandter
Wittwe Brown Zimmermeiſterin Emilie Friedau
Ein Offizier Arthur RungeRathsdiener Zimmerleute Magiſtratsperſonen Einwohner

Soldaten
Ort der Handlung Sardam in Holland Zeit Das Jahr 1688

Nach dem 2 Akt Pauſe
Jm 3 Akt Holzschuhtanz ausgeführt vom Corps de Baollet

Ende 10 UhrAnfang 7 Uhr
den 21 December 1891 Farbe roth Die Königin von Saba

n Zaubermärchen in 8 Akten von
Große Oper in 4 Akten von Karl Goldmark

Jn Vorbereitung Dornröschen
Görner Oberon Kom Oper in 8 Akten von C M v Weber

Jussa s Operetten Theater
ictoria Theater

Freitag den 25 December 1891

t eeeeececuegeeaeeeeeeeeeee
Der Bettelſtudent

Operette in 3 Akten von Millöcker

De Exstra Muſik Corps auf der Bühne
Orcheſter Hieſige Militärkapelle

Sperrſitz 1 Mk 50 Pfg

Laden
Zer 1 April 1892 zu verminis

Stadt Theater

Karl Funk

Walter Schmidt Häßler

Karl Häußler

Gottfried Greger
Edmund Doß

Moor s Schloß Leipzig die böhmiſchen Wälder

Ende 6 Uhr

Farbe weiß

Joachim Kromer
Karl Brinkmann
Franz Krieg
Louiſe Buttſchardt
Wilhelm Langefeld
Hans Keller
Richard Hofer

von Sardam Matroſen

I Platz 1 Mk Parterre 60 Pfg Gallerie 30 Pfg
Die Theater Kaſſe iſt vom 28 December täglich von 10 12 Uhr geöffnet

zur Fleiſcherei
ärkerſtraße 9 im Neubau

Leipzigerſtr 102

Heidelberger C Fulda Olgo Glück Linda Naumann Hermann Pook
Elſa Nelkenbrecher M Denkewitz Oscar Oehler Frau Alma Berg
Carl Landmann Anng Michgelis Hans Drechsler E Döring Herm
Schröder Jda Francke Helene Köcke Paul Maß Jda Hennig G
May Arno Lindemann Frau Amalie Hädicke W von Rüdiger Max
Köhler Marie Krütgen Rudolf Küpp Frieda Friedmann Emma
Lüderitz in Giebichenſtein Carl Kraneis R Gerſtäcker P Keſſel Carl
Frohberg Vodo Blau Paul Liebing Katharing Deutſch Frl A Stark
H Schmitz Anna Strohbach Margarethe Schwarz Auguſt Kaiſer
F Thiele Heinrich Buchsbaum Anna Maſius Frau Marie Grigoleit
Clara Mütller Lina Stürze Frl Helene Böhr Otto Berge Hermann
Bormann Amanda Rummel Frl Marg Ferchland Frau Dienemann
L Hopfer M Weiſen Bernh König Oscar Hartmann Fran Apoth
Seehauſen Carl Berger L Liſchke Max Loſch in Giebichenſtein Ernſt
Schultze Anna Eck Albert Gondermann H Woeller Marie Rohkrämer
Frl Ludmilla Zahn H Richter Frau Jda Roſenblatt Luwig Damme
A Hupe Albert Regel Antonie Wawries Johannes Sachſe Elsbeth
Kertzſcher H Allihn stud theol Lotthammer Peter Schumann
Herm Gleichmann Clara Schöllner Karl Matſchke Ernſt Wanke
Albert Bergfeld jun Franz Rubitzſch Ferd Roſch in Giebichenſtein
Marie Heuber Ernſt Kleinſchmidt Camilla Läßig in Giebichenſtein
Rich Gäbelein eand med Karl Rabenalt in Giebichenſtein Frau
Friederike Reichenſtein Guſtav Salomon Martha Habermann F Albrecht
Fiechtner Alice Fiſcher Rudolf Laßmann Paul Klingner Clara Egner
K Schnabel Fr Marie Gorzewski Ernſt Franke Arthur Neubert
Carl Meyer E Büſchel in Giebichenſtein Laura Steinkopf Enghardt
L Ladeinann F Rauſch Marie Schönerſtedt Frau O Doenitz Karo
line Brohmann Frau Lehrer Görnert in Giebichenſtein C Viol Marie
Gehrke Kanzleirath Koven Karl Wölfer Vicefeldw Guſt Fried Alicke
Fr L Stübner Frau Stadtrath Richter Eliſe Hickmann Eliſe Kyritz
Paul Berndt Joſef Kröner in Giebichenſtein Max Schütze P Panſe
Wilh Riemer W Wüſtemann Alice von Münchow F Dederky
F Vogel Frau Marie Oehlert Franz Bandermann Emma FunkeCurt Klos Frieda Zwickert Arthur Balzer A Scharff Marie Schaller

Karl Bandermann H Erdmann Rühlmann Theodor Weiß H Ganß
Frau Marie Booch Ernſt Brückner Berndorf P Herlebeck H Hacke
meſſer

b von außerhalb von Alwin Martini in Schlotheim Franz
Alicke in Niemberg C Hilprecht in Cönnern Ernſt Franke in Löbejün
Marie Erbe in Merſeburg Ed Helbig in Wettin Frau Lehrer Grabau
in Tornau Frieda Donath in Neuſtadt a Orla Guſtav Haenſch in
Ammendorf E Menzel in Merſeburg Friedrich Booch in Siedersdorf
Frau Auguſte Klauſing in Querfurt Friedrich Kohl in Gutenberg
Paſtor Haarmann in Gunsleben E Seiffert in Reideburg Frau Klara
Simmank in Nürnberg E Hauwede in Nebra Friedrich Fleiſcher
Heinrich Quoos Karl Schmidt Paul Kindermann Herm Schnabel
ſämmtlich in Zörbig Herm Hilgendorf in Cöthen Carl Bernſtein in
Wettin Anna Schulze in Niemberg Leopold Pfeiffer in Arnſtadt
C Steinbrecher in Dölau Otto Woelfer in Gerbſtedt F Kleinau in
Cönnern Frau Lehrer Kießler in Zſcherben Joſef Heinze in Ratibor
Frau W Bluſchke in Diemitz Lehrer Herrmann in Gadegaſt Th
Tanner in Merſeburg Frl Malwine Litzkendorf in Niedereichſtedt
Steueraufſ Roll in Cönnern Emil Tannenberg in Merſeburg Minna
Bonte in Teutſchenthal Fr Müller in Langenbogen Fahnert Carl
John Emil Müller Fritz Hockert Frau Krauſe Frau Donner ſämmt

lich in Querſurt Rud Anton in Merſeburg Guſtav Sondermann in
Wettin E Angermann in Löbejün Otto Hahn in Zſcherndorf Herm
Mainzer in Aſendorf Carl Thiele in Dölan Auguſt Hartung in Benken
dorf Wilh Uebe in Zörbig J Marold in Schlettau Kurt Wegeleben
in Schiepzig Otto Starke in Cöthen Julius Zorn in Gottgau Guſtav
Lendolph in Balditz Clara Ebelt in Landsberg F A Enke in Oher
röblingen G Brüſchaber in Seehauſen E Sievers in Limburg a Lahn
Anna Hartzmann in Kleineichſtedt Albert Schmidt in Reideburg Frau
Moritz in Döllnitz K Walther in Brachſtedt Albert Göricke in Löbejün
Wilh Städter in Schwoitzſch Eliſabeth Schmidt in Guthmannshauſen
bei Buttſtedt Lohde in Seeben Ernſt Jäntſch in Diemitz Ernſt
Michael in Lettin J Grunewald in Löbejün Frl Thereſe Stolze in
Teutſchenthal F Müller in Schladern Heinrich Hanemann in Schaf
ſtädt Frl A Heergeſelle in Zörbig Otto Kowalski in Merſeburg Carl
Knauf in Schwittersdorf J Krietſch in Cönnern Eugen Bodenſtein
auf Domäne Schwemſal H Fürſtenhaupt in Naumburg a Friedrich
Raue in Bennſtedt W Koberſtein in Stedten B Heinemann in Maſch
witz P Jödicke in Teutſchenthal Frau Valeska Richter in Merſeburg
Karl Hanf in Teutſchenthal

Der Preis Reichsgräfin Giſela von E MAarlitt
illuſtr u eleg geb

entfiel auf Elsbeth Kertzſcher hier

25 Preisräth ſel
Wer Qual und Schmerzen nie empfand
Wer nie in kummervollen Stunden
Der Sorgen herben Druck empfunden
Der hat die Erſten nicht gekannt
Wer niemals eine Lanze bricht
Wer nur in Schuhen ſtets gekommen
Gewehre nie zur Hand genommen
Der weiß nicht was die Letzte ſpricht

Und wer mit feſtem Willen ſich
Stets vor des Ganzen Macht bewahret
Der hat der Erſten viel erſparet
Sich ſelbſt und Anderen ſicherlich

Preis Im Schillingshof von E Marlitt
illuſtr u eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung

Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

mit einzureichen im zweiten Falle genügt die Vorlegung

werden können

reichen und daher ſorgfältig aufzubewahren iſt

ſtellung umgetauſcht ſind verlieren ihre Gültigkeit
Vrcon inzwiſchen verſtorbenen Perſonen ſind die

hierher einzuliefern

treffenden Arbeitnehmer hier perſönlich erſcheinen
Halle a den 14 December 1891

L

Bekanntmachung
Montag den 21 December 1891 beginnt in dieſem Jahre die 52 Ar

beitswoche mit welcher zum erſten Male ein Umtauſch der Quittungskarten zur
Jnvaliditäts und Altersverſicherung in größerem Umfange verbunden ſein wird

Die Jnhaber von Quittungskarten Nr l werden daher hiermit erſucht die
ſelben zum Zwecke des Umtauſches in dem im Erdgeſchoß gelegenen Zimmer Nr 22
des Waagegebäudes Marktplatz Nr 25 vorzulegen ſobald die Karte entweder mit
Marken vollſtändig beklebt oder der Nachweis zu erbringen iſt daß während der an
52 Wochen fehlenden Zeit die Erwerbsfähigkeit durch eine Krankheit von mehr als
6 aufeinander folgenden Tagen oder durch Militärdienſt behindert geweſen iſt Jn
erſterem Falle iſt die Beſcheinigung der betreffenden Krankenkaſſe oder eines Arztes

Auf die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Nachweiſe wird beſonders aufmerkſam
gemacht da ſonſt Krankheiten und militäriſche Dienſtleiſtungen nicht berückſichtigt

Ueber das Ergebniß der Aufrechnung aus der Quittungskarte Nr 1 wird eine
Beſcheinigung ertheilt welche im Falle eines ſpäteren Rentenanſpruches mit einzu

Zu letzterem Zwecke wird die
Anſchaffung und Vorlegung ſogenannter Quittungsbücher empfohlen welche zu dem
Preiſe von 30 bis 45 Pfennig je nachdem ob mit oder ohne Futteral in den Hand
lungen von F Müller Leipzigerſtraße 31 A Weddy Leipzigerſtraße 23 J Zoebiſch
Große Steinſtraße 66 und eventl auch anderen Handlungen zu beziehen ſind

Quittungskarten welche nicht innerhalb 3er Jahre nach dem Jahre der Aus

Schließlich wird bemerkt daß es im allſeitigen Intereſſe erwünſcht iſt wenn
die vollbeklebten Karten von den betreffenden Arbeitgebern mit einem namentlichen
Verzeichniſſe hier vorgelegt werden da es dann nicht erforderlich iſt daß die be

Die Polizei Verwaltung

Wöbſirte immer
Ein Herr findet Logis

Breiteſtraße 39 i H
Sehr freundl Zimmer mit 2 Betten

Anhalterſtr 2 I
Ein fein möbl Zimm zu verm u ſof

zu beziehen Anhalterſtr 12 II I
Schön möbl Zimm bei einer anſtänd

Dame Anhalterſtr 2 IDaſ eine weiße Katze entlaufen
Gut möbl Wohnung zu vermiethen

Leipzigerſtr 73 II
Landwehrſtr 11a

Müller

der Militärpapiere

Anſt Schlafſt off

Miéethgesuche
Suche Reſtaurant

Leſſingſtr 8 III I
Ein junger Kaufmann

ſucht in Nähe des Marktes gut möbl
und vollſtändig ungenirtes Garçon
logis Offerten mit genauer Preisang
unter F m 11447 beförd Nndolf
Moſſe Halle a S

Quittungskarten gleichfalls

Schluß Nachmittag 2 Uhr

Zoern
X J

Gr Cigarren Auction
Montag den 21 d Mts Vorm präciſe 10 Uhr beginnend werden
Magdeburgerſtr Nr 43 in unſerm Lagerſpeicher daſelbſt für fremde
Rechnung zur Dispoſition lagernde ca 144 Mille Qualitäts Cigarren
darunter laut Aufgabe echte Havanna Yara Cuba St Felix Bahia
Uſſaramo Mexikaner Borneo Java Sumatra u a alles in
verſchiedenen Partieen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

Steinert
l S

D Bautiſchler ſtellt ein Breiteſtraße 20
Eine ehrliche Aufwartung verlangt

Steinweg 35 Conditorei

Für einen jungen Mann v 15 Jahren
der Luſt hat die Schloſſerei zu erlernen
wird ein tüchtiger Lehrherr geſucht
Offerten erbittet Carl Knöfler

Wurp bei BrachſtedtSpedition S

Schw Rock paſſ f Muſiker mittl Fig
billig zu verk Graſeweg 6 p

Neue Singer Nähmaſchine

Garantie billig zu verkaufen

Voxer dunkelgeſtreift f coup Ohren
auf den Mann dreſſirt 2c verkauft

Albert Gablenz
Giebichenſtein Ziethenſtr 33

en
Ein getr Militärmantel Extra od Dienſt

zu kaufen geſ

Ein gr Marktſchirm am Donnerst in
d Halle ſtehen gelaſſen Geg Belohn
abzug Gr Klausſtraße 8 III

J gelb Hund m ſchw Schnauze entl
Rathhausgaſſe 7 Reſtaur

Geſangbügher
paſſend für Weihnachtsgeſchenke

E Trensinger Giebichenſtein

Abzug

Off unt S 3 an d Exp
und kreuzſait Pianino unt

Leipzigerſtraße 31 I

Wäſche für größeren Knaben zu verkauf
Leipzigerſtraße 26 III

Stufen Leitern billig zu verkaufen
Rathhausgaſſe 14 II

Puppe mit echtem Haar Frauenpelz

Gebr eiſerner Heizofen zu kaufen geſ

en
St Zub 22 Thlr von einz Leuten

1 Jan zu bez

Triftſtraße 3
Händelſtraße 31

8

Rathswerder 6 15000 Mark
einige Oelgemälde zu verkaufen

Oleariusſtraße 1 III Stube u Kam 30 Thlr ſof od ſp
zu vermiethen

erſte Hypothek auf Land eine Stunde
von Halle ſofort oder ſpäter geſuchtSpitze 14

3 jähr Pudel zu verkaufen
Ecke Albrechtſtraße 18 Barbiergeſch

Ein kl Rollwagen paſſend für Kinder
billig zu verk Kl Rittergaſſe 1 H I

Daſelbſt ein kl gelber Hund zugelaufen
Kanarienhähne zu verkaufen

Händelſtraße 31

Eut erh Frack und Geige zu verkaufen
Zu erfragen Taubenſtraße 15 Laden

KnabenAnzug f Kn v 9 f 3 M
zu verkaufen Sophienſtraße 18 III

Neumilchende Kuh mit Kalb zu verk
Sennewitz No 5

2 St

Stube

St K u Zub mit oder ohne
Werkſtatt ſof zu bez

Eine Stube für einzelne Perſon zu bez

für 100 Markt an ruhige Leute zu
vermiethen

Wohn zu 24 38 50 Thlr v Ludwigſtr II

Wegzugs h frdl Wohn 154 von
kinderl Leuten zu bez Moritzkirchhof 15

Off W 101 Exp d Ztg erbeten
Zenkergaſſe 12

Junges Ehepaar bittet Edeldenk um ein
Darlehn von 20 Mk geg Zinſ u SicherZapfenſtraße 8

Kammer Küche heit Zu erfr in d Exp d Ztg

Ein Flaſchenkorb verl Bitte abzugeben
Wörmlitzerſtr 9 a H T

2 VLotterieLooſe d Pr L am Freitag
Parkſtr b Bahnhof verl Abzug

Parkſtraße 21 part

Näheres bei
HelmholzSchillerſtraße 22

eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der

m
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Praktiſches Weihnachtsgeſchenk

rer ein al Grorarueeines reellen Fabrikats frei von jeder Uebertreibung der Jetztzeit bitte das Klein Gewerbe der SchirmJnduſtrie zu ſchützen nur
dieſes iſt im Stande in meinem Artikel etwas Haltbares zu ſchaffen ſelbſt für die billigſten Sorten meines Fabrikats übernehme nach jeder
Richtung hin volle Garantie für Haltbarkeit 26jährige kaufmänniſche ſowie praktiſche Thätigkeit während welcher ich nur beſtrebt war meinen
Artikel zu vervollkommnen ſchützen meine werthen Abnehmer vor ſchlechten Schirmen wie ſie heute in den Handel kommen äußerlich glänzen

aber ohne inneren Werth ſind Schirmfabrik Frite Behrens
69 Gr Steinſtraße 69 Eche Ueunhäuſer

in elegantester Ausstattung
fertigt schnellstens und billig

Budidruckerei Mut di
S Bestellungen werden umgehend erbeten

Probekarten liegen zur gefl Ansicht aus in der IIanpt Expedition des General Anzeiger
Grosse Ulrichstrasse 36 sowie im Comptoir der Druckerei Zinksgartenstrasse 43

Karten

Kattler Waaren

einpfiehlt Bruno Huthb
Steinthor 10 im Thorweg

h

P 2 W S W S S
Trans p F a

Treppenleitern i Eis Garten und BalkonEisschränke z Zimmerklosets Eis Kindersehlitten möbel Sreppenstühle Eis Flaschen Mark 22 25 30 10 12 131 18 15 88 M einf u eleg Ausführung t an 80 eM 6,50 7,50 h ä k 0 1 M 3 3,75 4,50 6 30 p Garnitur 24 30 80 M D cre onranks e Complette Garnituren f Kinder Ken S e J50,100,200 800Fl 18 Mark ed M 6 10 18,50

I C W t e arg
r

VWilh HUecelkert U Halle aUlrichstrasse 60tet VVeihnachts inlkäinfe r reihe Arenghl vegftſaer Sachen fur
O ſpeziell zu Festgeschenken geeignet G

Fichtennadel Jether

anerkannt beſtes Mittel gegen Rheuma
tismus in Flaſchen à 75 Pfg

Ffichtennadeläther
Eis Wasohtisohe 1 Rheumatismuswatte
mit Garnituren in Pack à 50 Pfg u Mk 1r Mk 8 12 15 30 in Poch t vEis Kleider G 7 aStänder S 00r o181nge e e otgalargetzet ung idone ansKupfer c 22 und getheilig Ofenschirme und Kohlenkasten Seräthstäncler Blumentopf Ie i S h an h heben gelten e h et gen e u gegen Dur alten Promenadee

M 6 8 10 40 Garnituren m 16 18 20 26 Alte Promenade 12Heute 5peckkudhjen

Die Chriſtbaumwürſtechen en ſowie ſocſifeine Wiener un Auſſcini WerihnachtsfeierIEIIEIIEAVeam J r a2 c von 3 Uhr an im Hotel zum Kronprinzvon Jablonsiſci Schulgaſſe 8 ſtattfindet Liuru WitzlgIa e V 2 Kindergarten WVorſteho an 9 Geld S ar t Geld Christbäume
e Jeder der ſeinen Bedarf in Korbſachen zu Weihnachten in dem großen Korb Bayeriſche und Harztannen bis 10S Geiſtſtraße No 46 waaren Ausverkauf De Geiſtſtraße 45 im Hauſe der Concordia Höde für Vereine nd Anſtalten Deko

deckt as Lager iſ it ſä i i 5 S u lhuſſtempfiehlt zu bekannt billigen Preiſen c Das Lager iſt mit ſämmtlichen in das Fach ſchlagenden Sachen verſehen rationstannen billig
Als beſonders preiswerth iſt zu empfehlen rin großer Poſten Puppenwagen Poſtſtraße alte VolksſchuleHandkörbe ein u zweidechelig Papier und h an ca C l er koffer Zeikungsmappen Kinderſtühle Möbelklopfer Staub u Lürſten Sum Geräber e
körbe ſowie ein groſjer Poſten verſchiedene Korbwagaren Da das Lager ſchmücken empfiehlt feine Tannenzweige

S Pfund 40 50 60 und 80 Pfg u bis und re heit ſein r verkaufe ich für jeden Preis R Franke Berggaſſe 17
Ganz reine Watiurbutter ur einzig und allein Geiſtſtraße 45 im Hauſe der Conrordia S

a Pfund 95 Pfg 1,00 und 1,10 i hFeine Tafeſbutter a Pfund 1,20 SKcheres FrostmittelFeinste Dampfmolkerei à Pfund 1,30 Billige bohmiſche Georg Zeising
7 Große Ulrichſtraße 62Grosse frische Eier à Mandel 90 U 70 Pfg Bettfedern am Kleinſchmieden

e 0 IIIFerner in e Käſe die größter J I0 Pfd gute geſchliſ frei 8 Kräft Frau nimmt noch Wäſchen undAuswahl zu ſehr villigen Preiſen t h e t en t e e hS e ſ5ceee Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15 ri me villigSchweizerkäſe Holländer Edamer Parmeſan e e W i X 25 10 Pid Haſbdannen ſehr R Franke Berggaſſe 17
imburger Altenburger Ziegenkäſe DKümmelhkäſe c faüend dopp gereinigt 12 13 i5 Tand heoſ erthent diig gründi
hüringer Kuhhäſe Thüringer Appetitkäſe echte Harz F e J n 3 daß je e Kilo Privatunterr Off sub P 19 Exp erb

e nkäſe Münchener u Ztalieuer Bierkäſe Camembert Hrues v Nachnahme dei Referengen frei er n henäſe Victorig Neufchateler Lauterbacher Schloß J Vertreter geſucht er e enl ern aus ScuKronenhäſe V orig eu a er t o R Seitſererädandlung mann s Conditorei mitgenommen hatkäſe Gelmüßzer Schafkäſe Kräuterkäſe Hopfenkäſe San See öbmem e e ehe en neiſt dasſelbe wieder abzugeben andernfalls
ſie gerichtlich belangt wird
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